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Zur Wem Lose.
Gin Schweizer

über französische Gefangsnenbehandlung.
Ein Schweizer Bürger , der bei dem Rückzug der Deutschen

aus Belgien als ehemaliger Angestellter einer deutschen Firma
in französische Gefangenschaft geriet , schreibt am Schluß eines
vom Volksbund zum Schutz der deutschen Kriegs - und Zivil-
gefangenen mitgeteilten Berichts über seine Eindrücke folgen¬
des: „So erkläre ich als Schweizer Staatsangehöriger , daß
die Behandlung,  die deutsche Gefangene in französischen
Lagern erfahren , eine himmelschreiend menschenunwürdige ist.
Ich erkläre, daß man diese armen geschwächten und wehrlosen
Menschen geschlagen, eingesxerrt bat , daß man sie hungern und

,dursten ließ, daß man ihnen die von den Angehörigen ein¬
getroffenen Briefe zerriß und im Ofen verbrannte , daß man
sie aus purem Haß und Rachegefühl grundlos entehrte und zu
Geschöpfen machte, die sich- tausendmal das Leben genommen
hätten , wenn nicht ihre heiße Sehnsucht nach der deutschen
Heimat über alle diese Qualen sie noch aufrecht erhalten Hütte.
— Was die Behandlung betrifft , die mir als neutralem
Schweizer zuteil wurde , so erkläre ich, daß man dort Menschen¬
recht und Menschenwürde mit Füßen tritt und daß ich glück¬
lich bin , dieser Hölle entronnen zu sein."

Deutsche Frauen heraus!
ep . Gegen die durch nichts zu rechtfertigende unmenschliche

Zurückhaltung unserer Kriegsgefangenen heute noch viele Wo¬
chen nach der Unterzeichnung des Friedens erheben jetzt die
deutschen Frauen , ihre Stimmen . Ein vor wenigen Wochen
aus den Kreisen des Volksbunds zum Schutz der deutschen
Kriegs- und Zivilgefangenen heraus entstandener „Bund deut¬
scher Frau «» zur Befreiung der Gefangene«", der heute schon
fast 1 Million Mitglieder zählt , tritt soeben mit einem Auf¬
ruf  an die deutschen Frauen an die Öffentlichkeit , in dem
es u. a. heißt : „Nicht an den Edelmut des Gegners , nicht an
seine Menschenliebe wollen wir uns wenden : daran zu glau¬
ben haben wir längst verlernt . Aber zu denen wollen wir
gehen, die schon während des Kriegs menschliches Erbarmen
mit unfern gefangenen Brüdern gezeigt haben . Nimmer wird
Schweden,  das Tausende deutscher Gefangenen in Rußland
rettete, nimmer die Schweiz und Holland — die so
treu und gastlich für die Kranken  unter unfern Brüdern
sorgen —, nimmer werden auch Dänemark , Norwegen , Spa¬
nien uns ihre Hilfx versagen . — Wir wollen unseren Ruf hin¬
ausschicken in die feindlichen Länder bis an das Ohr der
Frauen , dir während der langen Jahre des Krieges das gleiche
Leid getragen haben , um ihr Gewissen und ihr Herz
roachzurütteln ." (Die Geschäftsstelle des Bundes ist
in Berlin 81V. Zimmsrstraße 72/74).

FranEschsr Schutz für Nordschleswig
während der Abstimmungszeit.

* Berlin , 13. Aug. (Privattelegramm .) Laut „Deutscher
Allgem. Ztg ." teilt die Appenrader dänische Zeitung „Heim-
dal" mit , daß das französische Kriegsschiff „Marsailleise " zur
Verfügung der Verbandskommission in den dänischen Gewäs¬
sern bleiben wird (Besatzung MO Mann ). Während der Ab¬
stimmungszeit wird ein französisches Bataillon von 1100 Mann
nach Flensburg verlegt ; auch stellt Frankreich der Kommission
eine Landesabieilung von 600 Äatrosen zur Verfügung.

Schwere NsLsrarksfe
der feindlichen Besatzungstrupperr.

Berlin , 18. Aug. Dir englischen und französischen Besät-,
Mgstruppen haben dem Vernehmen nach neue schwere lleber-
griffe im besetzten Gebiete sich zuschulden kommen lassen. Ein
Polizist Heister ist bei Reisholz in der Nähe von Düsseldorf
ohne Grund erschossen  worden . Eine Beschwerdenote mit
der Forderung - auf Untersuchung ist abgegangen . Esne Frau
Augs, Galtst : eine ' deutschen Jiigenieuks , geb. Französin,
wurde unter Demütigungen verhaftet und nach Brsancon
transportiert , kehrte' zurüa , wurde von neuem verhaftet und
"ach Frankreich  verschleppt . Ueber ihren Verbleib ist
nichts festgestellt. Auch in diesem Falle fordert eine Note Auf¬
klärung.

Neue französische Putschverf'Hs ln der Pfalz.
(WTB .) Mannheim , 14. Aug. Wie die „N. Bad . Landes-

stg. ' Hort, mehren sich die Anzeichen, daß die Pfalz unmittel¬
bar vor einem neuen Putsch steht. Der bekannte Svart -ikist
sird Zuchthaussträfling Eggersdorf - AHrens werde von der

französischen Behörde zm» Vorschlägen ermuntert . Ein franzö¬
sischer Wagenpark und Waffen seien den Landauer Putschisten
zur Verfügung gestellt worden . Eggersdorf und Haas gingen
nun auss ganze und beabsichtigten an einen: der nächsten
Tage sämtliche Regierungsstellen und Bezirksämter zu besetzen.
— Wir hoffen, schreibt das Blatt , daß die treuen Pfälzer
auf der Hut sind und den „Gründern der Republik " entspre-
>yend aufwarten.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
(WTB .) Berlin , 13. Aug. In den gestrigen Verhandlun¬

gen über die Abtretung der östlichen Grenzgebiete beschäftig¬
ten sich die Vertreter der verschiedenen Mächte mit der Fest¬
stellung des Arbeitsprogramms . Laut „D. Allg. Ztg ." wurden
vier Hauptausschüsse gebildet , und zwar : , 1. eine politisch¬
staatsrechtliche Kommission, die in Berlin aste mit der Ueber-
gabe verbundenen politischen und rechtspolitischen Fragen be¬
arbeiten wird ; 2. eine Hauptkommission für Kriegsgefangene,
Geiseln, Internierte , Begnadigungen und Niederschlagungen
von Strafverfahren ; 3. eine Hauptkommission für wirtschaft¬
liche Angelegenheiten , besonders für Ein - und Ausfuhr und
Verkehrsfragen ; 4. eine Hauptkommission für Finanzange¬
legenheiten . Die vier Hauptausschüsse haben sämtlich je einen
deutschen und einen polnischen Vorsitzenden.

Wiederaufnahme des WarenLransporLs
zwischen Italien und Deutschland.

(WTB .) Bern , 14. Aug. Nach italienischen Blättern wer¬
den Warentransporte zwischen Italien und Deutschland wieder
zugelassen.

OestreichischeRepublik anstatt Deutfchöstreich.
(WTB .) Versailles , 13. Aug. Der Oberste Rat der Alli¬

ierten beschäftigte sich in der gestrigen Sitzung mit der Fest¬
stellung der Antwort auf die österreichischen Gegenvorschläge.
Er hat beschlossen, aus dem Friedensvertrag die Bezeichnung
Deutsch - Oesterreich zu entfernen  und von nun an
nur noch von der Österreichischen Republik zu sprechen. —
(Bei der Bezeichnung Deutsch-Oesterreich wird die Entente
eben zu viel an ihre schamlose. Heuchelei über das Selbst-
bestimmungsrecht erinnert , das man den Deutschösterreichern
wie überhaupt allen deutschen Stämmen trotz dauernder Pro¬
paganda mit diesem Grundsatz rundweg verweigerte .)

Die rumänische Antwort.
(WTB .) Versailles , 13. Aug. Agentur Furnier teilt mit,

daß nun auch die rumänische Antwort  auf die -Note
der Friedenskonferenz gestern Lei der rumänischen Delegation
angekommen sei. Sie sei im entgegenkommenden Sinne gehal¬
ten und wird heute dem Obersten Rat übermittelt werden.

Die Zustände in Rußland.
* Bern , 13. Aug. Großfürst Kyrill  verlangte in einer

Unterredung mit dem Vertreter des „Matin " in Helsingfors
sofortige Unterstützung der antibolfchewistischen Armee. Das
Land sei am Ende seiner Kraft.

* Kopenhagen, 13. Aug. Die Mitglieder des dänischen
Roten Kreuzes in Rußland sind gestern abend über Warschau
und Berlin hier eingetrofsen . Der Führer der Abteilung , Dr.
Martini , erklärte Zeitungsberichterstattern , daß die Abteilung
Moskau  am 19. Juli verlassen habe, weil die politischen
Verhältnisse in Rußland immer unerträglicher geworden seien.
Lenin und Trotzki seien in der letzten' Zeit von noch radikaleren
Elemente , an deren Spitze der lettische Maler Peters stünde,
in den Hintergrund gedrängt worden . An den Fronten seien
wahre Metzeleien  veranstaltet worden , zu denen Chine¬
sen gedungen worden seien. Dr . Martini beklagte sich sodann
bitter über die Behandlung des dänischen Roten Kreuzes , bei
denen sih auch Frauen und Kinder befanden , bei seinem Ein¬
treffen in Polen.  Die Mitglieder mußten zunächst den
Eisenbahnzug in einem Walde verlassen und wurden auf Be¬
fehl des polnischen Obersten Huber in brutaler Weise aus
dem Walde in eine öde Stadt geführt , wo sie ohne das Mit¬
leid der polnischen Bauern verhungert wären . Die Genehmi¬
gung der Weiterreise nach Warschau wurde schließlich von den
polnischen Regierungsbehörden gegeben, die von einen: Fähn¬
rich über die Lage der dänischen Rotcn -Kreuz-Mitglieder unter¬
richtet worden waren . Bei der Ankunft in Warschau habe die
polnische Regierung ihre Entschuldigung wegen der brutalen
Behandlung zum .Ausdruck gebracht.

(WTB .) Amsterdam, 13. Aug. Das Pressebureau Radio
meldet aus Washington , daß das Heer Koltschaks ge¬
nötigt worden ist, sich vor weit überlegenen Sireitkräften der
Bolschewisten zuri-ckzuzistzen. Koltschaks Truppen seien bereits
ungefähr 200 Merlen zurückgegangen. Es werde mit der Mög¬
lichkeit gerechnet, daß Omsk  falle und die Bolschewisten damit
die Kontrolle über Sibirien bekämen.

Erklärungen Churchills
über die britische HeeresstärLe.

(WTB .) Amsterdam, 14. August. Das Reutersche Bureau
. >d . daß Churchill  in der Unterhaussitzung vom 12.

August eine Erklärung über die Herabsetzung der britischen
Heeressiärke abgab , in der er sagte, gegen den 31. Oktober
werde die Rhein armer  auf 1 Brigade und 1 Flieger¬
abteilung (gjr equaäron ) herabgesetzt werden . Die' Heimbeför¬
derung der türkischen Gefangenen  sei jetzt gestattet.
Ter Oberste Rat habe die Hsimbesörderung der deutschen Ge¬
fangenen jedoch noch nicht erlaubt . Churchill legte Nachdruck
darauf , daß nächstes Jahr England und Deutschland
die zwei einzigen großen Nationen sein werden , die freiwillig -:
Heere hätten und daß die britische Politik grundsätzlich ans
das gleiche Freiwilligenheer zurückgekommensei, das vor den:
Kriege bestanden habe.

Des Ergebnis des Kampfes Amerikas
gegen den „Militarismus ."

Wie bereits gemeldet, hat Kriegssekretär Baker  dem
Kongreß einen Gesetzentwurf vorgelegt , der ein Friedrnsherr
von 816 666 Mann und dreimonatiger Uebungspflicht für alle
über 19 Jahre alten Männer vorsieht. Wenn dieses Gesetz
durchgeht, werden in den Vereinigten Staaten jährlich 666 666
R e kr u t e n " eingezogen werden und wird die Stärke des
stehenden Heeres jederzeit auf 1288666 Mann erhöht
werden können. — Die Einbringung dieses Gesetzes bedeutet
eine Kapitulation Wilsons und Bakers vor der Militärparte :,
die namentlich im republikanischen Lager starke Freunde besitzt.
Anhänger Wilsons , die den Glauben an den Präsidenten noch
immer nicht verlieren möchten, stellen dieses Gesetz als ein
Druckmittel hin , durch das Wilson die allgemeine Abrüstung
in Europa erzwingen wolle. — (Und eine deutsche Zeitung
schreibt diesen Schwindel ohne Kommentar ab . Die Amerika¬
ner wollen mit den Engländern und Franzosen zusammen die
Welt beherrschen. Japan ist ihnen noch im Wege. Daher die
Dienstpflicht.)

DemWer.
Holländische Luftverkehrspiläue.

(WTB .) Haag , 13. Aug. Wie das Korr .-Bur . von best
unterrichteter Seite erfährt , beginnen die Pläne für die Er
richtung einer Unternehmung für Lufttransporte in Holland
feste Gestalt  anzunehmen . Das große Konsortium Vickers
Limited wird sich an dem Unternehmen beteiligen . Das
Eründungskapital soll 10 Millionen Gulden betragen . Das
Unternehmen wird die Passagier - und Postbeförderung inn«.
halb Hollands bewerkstelligen. Desgleichen soll eine tägliche
Verbindung mittels Flugbooten errichtet werden . Die Orga¬
nisation hofft, anfangs 1920 ihre Arbeiten fertiggestellt zu
haben . Die Organisation umfaßt den Bau einer Flugzeug¬
fabrik, von Hallen , Werlstätten , eines Flugplatzes , einer Flie¬
gerschule und die Anlage von Wegen zum Automobilanschlutz
an die Eisenbahnlinien . U. a. ist eine Lustverbindung Vlis-
singen—Hertogenbosch—Arnhem zum Anschluß an eine Verbin¬
dung mit Deutschland geplant.

Die flämische Bewegung.
* Rotterdam , 13. Aug. Laut „N. Notterd . Courant " mel¬

det der Brüsseler „Soir ", daß die flämische Bewegung
in Ostflanderu immer mehr um sich greift , und daß sogar die
Geistlichkeit die Bewegung entfacht. Die bischöflichen Kol¬
legs sind ein Mittelpunkt der flämischen Bewegung . Das Geld
zur Unterstützung der Bewegung soll dem „Soir " zufolge aus
den Niederlanden  kommen . .

Englands führende Stellung
als SchiffahrtsnaLio« gMMel.

(WTB .) Haag. 13. Aug. Laut „N. Roiierd . Courant"
schreibt Hurd  im „Daily Telegraph ", aus Lloyds Statistik
gehe hervor , daß die führende Stellung Englands als see¬
fahrende Macht nicht mehr unantastbar sei. Die Vereinigten
Staaten und Japan würden zweifellos alle Kräfte anspaimen,



ttm England ZU verdrängen . Der «cyiftvau gehe IN
England  zurück,  während er in Japan und Amerika dau¬
ernd wachse.

Sozialisier » ngs bestreb un gen
der amerikanischen Arbeiter.

(WTB .) Amsterdam, 13. Aug. „New Port World " meldet,
daß die amerikanischen Arbeiter ihr Augenmerk auf die Ver¬
staatlichung der Bergwerke, Banken , Eisenbahnen und der
Schiffahrt richten. Der „New Dort Sun " zufolge sind Präsi¬
dent Wilson  und sein Kabinett fest entschlossen, sich durch
die Forderung der Arbeiter nach Verstaatlichung der Eisen¬
bahnen nicht einschüchtern zu lasten. Sie seien voll bereit , ihr
möglichstes zu tun , um die Arbeitslöhne mit den Anforde¬
rungen des Lebensunterhalts mehr in Ilebereinstimmnng zu
bringen , seien jedoch der Ansicht, daß die Forderung nach hohen
Löhnen mit der Frage der Verstaatlichung nichts zu tun habe.

JeutMild.
Inkrafttreten der neuen Verfassung.

* Berlin , 13. Aug. Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die
treue Verfassung, die damit in Kraft tritt . Der Reichspräsi¬
dent hat den bisherigen Präsidenten des Reichsministeriums,
Herrn Gustav Bauer zum Reichskanzler  ernannt.
Die Verfassunggebende Deutsche Nationalversammlung führt
von heute an die Bezeichnung Reichstag.  Die bisherige
Vertretung der Landesregierungen , der Staatenausschusi , hat
aufgehört , zu bestehen. Sin seine Stelle ist der Reichsrat
getreten . Der Reichspräsident hat eine Verordnung erlösten,
daß alle Beamten  des Reiches und der Länder , der Ge¬
meinden, Kr mmnnalvcrbände und sonstigen öffentlichen An¬
stalten sowie die Angehörigen der Wehrinacht unverzüglich auf
die Reichsvcrsassnng zu vereidigen  sind.

Die Verordnung über die Vereidigung  der öffent¬
lichen Beamten  lautet : Auf Grund des Art . 176 der Ver¬
fassung des Deutschen Reiches vom 11. August 1919 (RGBl.
S . 1383) wird verordnet : Art . 1. Alle öffentlichen Beamte
und Abgehörige der Wehrmacht sind unverzüglich auf die Ver¬
fassung des ' Deutschen Reiches zu vereidigen , und zwar leisten
1. dis Reichsbeamten den Eid : „Ich schwöre Treue der Ver¬
fassung, gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung
meiner Amtspflichten". 2. Alle übrigen öffentlichen Beamte
den Eid : „Ich sibwöre Treue der Reichsversastung". 8. Die
Angehörigen der Wehrmacht den Eid : „Ich schwöre Treue der
Reichsversastung und gelobe, datz ich als tapferer Soldat das
Deutsche Reich und seine gesetzmäßigen Einrichtungen jederzeit
schützen, dem Reichspräsidenten und meinen Vorgesetzten Ge¬
horsam leisten will " . — Art . 2: Die Landesregierungen können
an Stelle der Eidesleistung nach Art . 1 Ziffer 2 anordnen,
daß in den Diensteids den die Beamten nach Landesrecht zu
leisten haben , die Worte eingefügt wernen : „Treue der Reichs¬
verfassung". — Artikel 3: In gleicher Weise sind künftig alle
neuernannten öffentliche Beamte und alle Angehörige der
Wehrmacht vor dem Dienstantritt zu vereidigen . — Art . 1:
Don den Beamten und den -Angehörigen der Wehrmacht unter-
zeicbnete Nachweise über die Eidesleistung sind zu verwahren.

Scbwarzburg , den 11. August 1919.
Der Reichspräsident : Der Minister des Innern:

lgez.) Ebert. (gez .) David.
55VVV vertriebene Elsaß -Lothringer.

Die Zahl der bis jetzt aus Elsaß -Lothringen Vertriebenen
beträgt nach dem Organ des Hilfsbundes für die Elsaß-Loth¬
ringer im Reich rund 55 000. Davon sind ausgewiesen : 17 909,
unter dem Druck der Verhältnisse freiwillig ausgereist : 37 600.
Die Gesamtzahl der Vertriebenen setzt sich zusammen aus : 18 800
Männern , 17 000 Frauen , 19 200 Kindern.

Der Hatz gegen Deutschland.
Der Stadtrat Neu-Ulm erhielt in einer Adoptionssache aus

Dietikon  bei Zürich von einem Jean Bachmann einen
Brief,  der u. a. folgende Bemerkungen enthält : „Seien
Sie überzeugt, daß wir das Kind zu einer richtigen Schwei¬
zerin heranbilden werden . Ihr Schicksal ist vielleicht dadurch
freundlicher : denn mit dem Bewußtsein , nicht der Nation der
Barbaren anzugehören und Glied eines ehrlichen Volkes zu
sein, kann ihr Charakter jedenfalls gewinnen . Im übrigen
wünsche ich das Gleiche wie Llemencean und Foch. Hoffe, daß
die Bocbenhydra für einige Zeit geköpft ist. Treiben Sie die
germanische Arroganz nicht zu weit und erledigen Sie die
Sache sofort) denn Vureaukraten haben Sie in Hülle und
Fülle ." — (Das ist die Folge der Ententepropaganda .)

Zum Streik im oberschlefischeuKohlengebiet.
* Kattowitz, 13. Aug. Die Pressestelle des Staatskommis¬

sariats teilt mit : Die Streikbewegung ist weiter im Zn-
nehmen.  Die gestern u. a. genannten Gruben streiken noch
weiter . Hinzugekommen sind Gräfin -, Laura - und Ricktcr-
Sckcichte. Von der Vereinigten Königs - und Laurahütte,
Garsten Zentrum -Grube (Berginlpektion 4, Knurow ), Branden¬
burg -Grube und Heinitzgrv.be. Auf Deutschland- und Schlesien-
giube ist kein Mann vorhanden . Die Notstandsarbeiten wer¬
den notdürftig von Steigern und Beamten ausgefiihrt . Auf
den übrigen Gruben werden die Notstandsarbeitsn von über-
tägioen Arbeitern und Arbeiterinnen auch nur notdürftig aus-
gefübrt . Der Streik ist rein politisch. Oekonomische Forde¬
rn r gen sind überhaupt nickt gestellt worden . Ein sogenannter
Delegierienverband hat folgende Forderungen formuliert:
Il 'N ker ersten Gefahr eines Generalstreiks vorzubeugen, wird
um Durchführung nackstehender Forderungen ersucht: 1. Rest¬
lose und sofortige Einstellung derjenigen Arbeiter , denen ge¬
kündigt worden ist. bezw. die bereits entlasten sind: 2. zu der
Einstellung der Grenzschutzleute in ihr früheres - Arbeitsver¬
hältnis kann erst Stellung genommen werden , wenn gemäß
1. sämtlicke entlassenen Arbeiter eingestellt sind: 3. Entlastung
der po' it ' scken Gefangenen : 4. den Delegierienverband der
Obleute Oberscklestens voll und ganz als vertragsmäßigen
Stand anzuerkennen : 6. volle Garantie für ungestörtes Tagen
der Delegierten und unentgeltlicke Zurverfügungstellung eines
Versammlungsraumes und von Bureauräumen nebst dem dazu
gehörraen Inventar : 6. volle Entschädigung derjenigen Dele¬
gierten die die Interessen der Arbeiterschaft vertreten . Es
werden 4 bis 5 Personen in Betrackt kommen, die künftig ihren
Sitz in den geforderten Räumen haben werden . 7. Aushebung
der Grenzsperre und des Belagerungszustandes . — Wie be¬
gründet verlautet , soll noch heute versucht werden , Verhand¬
lungen  einzuleiten . .

* Kattowitz , 13. Aug Die Pressestelle des Staatskommis¬
sariats meldet : Der Streik im oberscklestfcken Kohlenrevier
greift immer weiter um fick. Man kann den Nusstand auf gut
6 0 Prozent  des gesamten oberscklestschen Koblenbergbaues
bemessen. Sehr bedauerlich ist wieder der Schaden, der der
deutschen Volkswirtschaft durch diesen neuerlichen politischen'
Streik erwächst. Nckch nur oberflächlicher Berechnung dürfte
der Lohnaussall dieser beiden Streiktage etwa 1 Million
betragen , der Wert der ausgefallenen Kohlenförderung aber
etwa 4 Millionen -K.

* Kattowitz , 13. Aug. lieber die Streiklage ist mitzuteilen,
daß die Belegschaft der Richtersckächte die Arbeit bedin¬
gungslos ausgenommen  hat Neu. in den Ausstand
getreten sind die Prinzengrube , die Giesengrube und die Fer¬
dinandgrube . Der Streik  st and  beträgt etwa 65 bis 7V
Prozent im oberschlesiscken Kohlenrevier.

Die Pressestelle schreibt: Gestern abend fand in Kattowitz
auf Einladung und unter dem Vorsitze eines Vertreters des

Der Schimmelretter.
3s Novelle von Theodor  Storni.

Der Junge , der von wenig Worten war, sah den Vater
ruhig an und sagte nur : „Darf ich'S behalten? Ein Deutscher
ist nicht da."

Und als der Alte nickte, wies er noch ein zweites, halbzer-
riffenes Büchlein vor. „Auch das ?" srug er wieder.

„Nimm sie alle beide!" sagte Tede Haien ; „sie werden dir
nicht viel nützen."

Aber das zweite Buch war eine kleine holländische Gram¬
matik, und da der Winter noch lange nicht vorüber war , so hatte
es , als endlich die Stachelbeeren in ihrem Garten wieder blühten,
dem Jungen schon soweit geholfen, daß er den Euklid, welcher
damals stark im Schwange war , fast überall verstand.

Es ist mir nicht unbekannt . Herr, " unterbrach sich der Er¬
zähler , daß dieser Umstand auch von Hans Mommsen erzählt
wird ; aber vor dessen Geburt ist hier bei uns schon die Sache
von Hauke Haien — so hieß der Knabe — berichtet worden Ihr
wisset auch wohl, eS braucht nur einmal ein Größerer zu kom¬
men, so wird ihm alles aufgcladen, war in Ernst oder Schimpf
seine Vorgänger einst mögen verübt haben.

Als der Alte sah. daß der Junge weder für Kühe noch
Schafe Sinn hatte, und kaum gewahrte, wenn die Bohnen blüh¬
ten, war doch die Freude von jedem Marschmann ist, und weiter¬
hin bedachte, daß die kleine Stelle wohl mit einem Bauer und
einem Jungen , aber nicht mit einem Halbgelehrten und einem
Knecht bestehen könne, ingleichen, daß er auch selber nicht auf
einen grünen Zweig gekommen sei, schickte er seinen großen
Jungen an den Deich, wo er mit anderen Arbeitern von Ostern
bis Martini Erde karren mußte. „Das wird ihn vom Euklid
kurieren," sprach er bei sich selber.

Und der Junge karrte; aber den Euklid hatte ec allzeit in
der Tasche, und wenn die Arbeiter ihr Frühstück oder Vesper
aßen , saß er auf seinem umgestülpten Schubkarren mit dem Buche
in der Hand . Und wenn im Herbst die Fluten höher stiegen
und manch ein Mal die Arbeit eingestellt werden mußte, dann
Ving er nicht mit den anderen nach Haus , sondern blieb, die

Hände über die Knie gefaltet, än der abfallenden Seeseite des
Deiches sitzen und sah stundenlang zu, wie die trüben Nordsee¬
wellen immer höher an die Grasnarbe des Deiches hinaufschlu¬
gen; erst wenn ihm die Füße überspült waren und der Schaum
ihm ins Gesicht spritzte, rückte er ein paar Fuß höher und blieb
dann wieder sitzen. Er hörte weder das Klatschen des Master-?
noch das Geschrei der Möwen und Strandvögel , die um oder
über ihm flogen und ihn fast mit ihren Flügeln streiften, mit den
schwarzen Augen in die seinen blitzend; er sah auch nicht, wie
vor ihm über die weite, wilde Wasterwüste sich die Nacht aus¬
breitete ; was er allein hier sah, war der brandende Saum des
Masters , der, als die Flut stand, mit hartem Schlaae immer wie¬
der dieselbe Stelle traf und vor seinen Augen die Grasnarbe des
steilen Deiches auswusch.

Nach langem Hinstarren nickte er wohl langsam mit dem
Kopfe oder zeichnete, ohne aufzuschen, mit der Hand eine weiche
Linie in die Lust, als ob er dem Deiche damit einen sanfteren
Abfall geben wollte. Wurde es so dunkel, daß alle Erdendinge
vor seinen Augen verschwunden und nur die Flut ihm in die
Obren donnerte, dann stand er auf und trabte halbdurchnäßt nach
Hause.

Als er so eines Abends zu seinem Vater in die Stube trat,
der an seinen Meßgeräten Putzte, fuhr dieser auf : „Was treibst
du draußen ? Du hättest ja versaufen können; die Wasser beißen
heute in den Deich."

Hauke sah ihn trotzig an.
— „Hörst du mich nicht? Ich sag, du hättst versaufen

können."
„Ja, " sagte Hauke; „ich -bin doch nicht versoffen!"
„Nein, " erwiderte nach einer Weile der Alte und sah ihm

wie abwesend ins Gesicht — „diesmal noch nicht."
„Aber," sagte Hauke wieder, „unsere Deiche sind nichts

wert !"
— ' „Was für was . Junge ?"
„Die Deiche, sag ich!" .- -.---..c'.
— „Was sind die Deiche?"
„Sie taugen nichts, Vater !" erwiderte Hauke.
Der Alte lachte ihm ins Gesicht. „Was denn. Junge ? Du

bist wohl das Wunderkind aus Lübeck!"

Staatskommistariats in Sachen des neuen Bergarbeitersireikä
eine Verhandlung  statt , an der Gewerkschaftsvertreter
sämtlicher Richtungen , ein Vertreter des Arbeitgeberverbandes
und 80 Obleute der Streikenden teilnahmen . Gegenstand der
Verhandlungen waren die Streikforderungen der O b¬
leute.  Nach längeren Verhandlungen wurden seitens des
Vertreters des Staatskommissariats folgender Vermittlimgs-
oorschlog gemacht: Die Verireier der Gewerkschaften erklären
sich bereit , für folgende Forderungen einzutreten und deren
Verwirklichung herbeizusührcn : 1. Miedereinstcllung der Ar¬
beiter gemäß ihren Forderungen 1. und 2.; 2. Wiedereröff¬
nung der stillgslegten Betriebe ; 3. Milderung des Belage-
rungszustandes , damit Konferenzen und Versammlungen wirt¬
schaftlicher Art unangemeldet und unbewacht tagen können-
4. mit dem Beitritt des polnischen  Zentralverbandes jn
die Arbeitsgemeinschaft der Berg - und Metallarbeiter erklären
sich die Orpanisattonsvertrcter einverstanden ; 5. die Behörde
verspricht, für die Haftentlassung etwaiger verhafteter poli¬
tischer Führer , die sich eines Verbrechens schuldig gemacht haben,
einzutrctcn . Gegen politische Führer , die sich eines Verbre¬
chens nicht schuldig gemacht haben , bestehen keine Haftbefehle
Die Vertreter der Gewerkschaften nabmen diesen Voricklag an.
Die Oblenle der Streikenden erklärten , mit diesem Vorschläge
an ihre Gewerkschaften beran -nitreten n->d r-i- Annahme emp¬
fehlen zu wollen.

A« ' NM MidL«M '
Calw , den 14 August 1919.

Erhöh »;»» der Brotration ;md Herab?e^«»g
der Ausmahlung des Brotgetreides.

Nach einer Meldung des sächsischen  Wirtschaftsmini¬
steriums wird die Erhöhung der Brotration von der Reichs-
regiernng erwogen. Ferner stehe für den 1. Oktober die Her¬
absetzung der Ausmahlung des Brotgetreides zu erwarten . —>
Dem „B . L.-A." wurde im Reichsernährungsamt erklärt , daß
der Ernährungsminister der Reichsgetreidcstelle den Wunsch
der Negierung übermittelt habe, zum Herbst die Brotration
zu erhöhen und die Ausmahlung des Getreides von 94 auf 82
Prozent herabzusetzen. Bindende Beschlüsse ließen sich aber erst
fasten, wenn ein genauer Ileberblick über die neue Getreide¬
ernte und die weitere Einfuhr ausländischen Brotgetreides
vorliege.

Schweine - und Pferdemarkt in Calw.
Auf dem am Mittwoch staitgehabten Schweinemark  t

waren zugeführt : 353 Stück Milchschweine, die pro Paar 199
bis 430 kosteten und 9 Stück Läufer , von denen das Stück
235 bis 415 -K kostete. Der Markt war von Käufern gut be¬
sucht, die zugeführten Tiere wurden fast alle verkauft . —
Der Pferdemarkt  war mit , 133 Pferden beschickt; es
wurde gehandelt und verkauft . Die Preise bewegten sich zwi¬
schen 2900 und 7500

Verzögerung de« Kriegsgefangenenheimkehr.
Zahlreiche Anfragen beim Kriegsministerium und verschie¬

dene Prostemeldungen der letzten Zeit sind geeignet, in der
Oefstutlickkeit irrtümliche Ansichten  über dis angeb¬
lich schon in kürzester Zeit zu erwartende Heimkehr der deut¬
schen Kriegsgefangenen aus den feindlichen Ländern zu er¬
wecken. Leider ist diese Hoffnung auf eine baldige Erlösung
unserer schwer geprüften Landsleute nicht berechtigt. Trotze
dem von seiten der Regierung und der Reichszentralstelle für
Kriegs - und Zivilgefangene alles denkbar^ Mögliche zur Be¬
freiung der Gefangenen geschehen  ist , wird es noch einig«
Zeit dauern , ehe wir die lang Ersehnten Wiedersehen. Der
Grund für die Riickbehaltung liegt auf seiten unserer Gegner,
Im Artikel 215 des Friedensverirags , der in Kraft tritt , nach-

Aber der Junge ließ sich nicht irren . , Die Wasserseite ist
zu steil," sagte er; „wenn es einmal kommt, wie es mehr als
einmal schon gekommen ist, so können wir hier auch hinterm De-ch
ersaufen!"

Der Alte holte seinen Kautabak aus der Tasche, drehte emev
Schrot ab und schob ihn hinter die Zähne . „Und wieviel
Karren hast du heut geschoben?" srug er ärgerlich; denn er sah
wohl, daß auch die Deicharbeit bei dein Jungen die Denkarbeit
nicht hatte vertreiben können.

„Weiß nicht, Vater, " „so, was die anderen machten; viel-
leicht ein halbes Dutzend mehr; aber — die Deiche wüsten ander«
werden !"

„Nun, " meinte der Alte und stieß ein Lachen aus ; „du
kannst es ja vielleicht zum Deichgraf bringen ; dann mach sie
anders !"

„Ja , Vater !" erwiderte der Junge.
Der Me sah ihn an und .schluckte ein paarmal ; dann ging

er aus der Tür ; er wußte nicht, was er dem Jungen antworten
sollte.

Auch als zu Ende Oktobers die. Dcicharbeit vorbei war,
blieb der Gang nordwärts nach dem Hof hinaus für Hau.«
Haien die beste Unterhaltung ; den Allerheiligentag , um den
herum die . Aequinoktialstürme zu tosen pflegen, von dem wir
sagen, daß . Friessand ihn wohl beklagen mag, erwartete er w:r
heut die Kinder das Christfest. Stand eine Svrinaftut bevor,,
so konnte, man sicher sein, er lag trotz Sturm und vom
draußen im Deiche mutterseelenallein ; und wenn die Möwen
gackerten, wenn die Wasser gegen den Deich tobten und beim
Zmückrô ken ganze Fetzen von der Grasdecke mit ins Meer hnmv->
rissen, dann hatte man Haukes zorniges Lachen hören können,
„Ihr könnt nichts Rechtes," schrie er in den Lärm bmaus , „w
wie die Menschen auch nichts können!" Und endlich, oft
Finsteren , trabte er aus der weiten Oede den Deich entlang n
Hause , bis seine aufgeschossene Gestalt die niedrige T »r unter
neS Vaters Rohrdach erreicht hatte und darunter durch in
kleine Zimmer schlüpfte.

(Fortsetzung folgt.)'



tzem er von drei feindlichen MSchlen iaiVfrzicrr ipr, wlrv ge¬
sagt, daß die Heimbeförderung der Kriegsgefangenen und Zivil-
iate 'rnierten durch eine Kommission zu sichern sei, die aus Ver¬
irrt rn der alliierten und assoziierten Mächte einerseits und
aus solchen der deutschen Negierung andererseits bestehen soll.
Der deutsche Vertreter für diese Kommission wartet nun schon
seit Wochen  vergeblich in Versailles auf die Ernennung
und das Erscheinen der gegnerischen Mitglieder . Ehe diese
Kommission ihre Arbeit , die immerhin einige Zeit in Anspruch
nehmen wird , ausgenommen hat , ist mit einer Heimkehr der
deutschen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten nicht zu
rechnen. Von seiten der Regierung sind innerhalb des Reiches
schon seit Wochen alle Vorbereitungen  getroffen , um
die heimkehrenden Kriegsgefangenen würdig zu empfangen , sie
so schnell und bequem als irgend möglich nach ihrem Heimats-
bezw. Entlassungsort zu bringen und sie auch in wirtschaft¬
licher Beziehung in weitgehendstem Matze durch Geldbeträge
und F ^ onskünfte zu unterstützen.

Ein Vorschlag zur Neberzeitarbeit
in den staatlichen Eisenbahmverkstütten.

Wie das SCB . meldet , hielt am 7. August , laut „So¬
zialdemokrat " , Staatsrat v . Stieler  in der Werkstätte
Cannstatt einen Vortrag über Waacnmanget zur Kohlenbeför¬
derung und über den Vmichlag für Neberzeitarbeit zur Be¬
hebung dieses Mangels . Er wies auf den unhaltbaren Zu¬
stand im Bestand und der Reparatur der Güterwagen hin.
Von autzerhalb sei, weil die Zustände im Reich noch schlimmer
seien, Hilfe nicht zu erwarten . Fast überall sei schon Schicht¬
arbeit eingesührt . Es besteht vor allem Mangel an Wagen
zur Kohlenbcferdcrung . Fm Ruhrgebiet können kaum zwei
Drittel der geforderten Wagen gestellt werden , ähnlich in
Schlesien und in Württemberg . Der Rcichskommissar für Koh¬
len eröffne , wie bekannt , betrübende Aussichten  für
die Versorgung der Industrie und des Hausbrandes . Was
müsse es für einen Eindruck auf die Grubenarbeiter machen,
wenn die Werkstättcnnrbeiter sich dieser Pflicht entziehen
wollten ? Eine Mehrleistung liege im Interesse des Volks¬
wohls Wenn die Rheinschiisahrt - stocke, müsse er zu seinem
grotz r Schmerze zur Einschränkung des Personenverkehrs
schreiten Man habe keine Vorräte  mehr und habe trotz¬
dem in letzter Zeit den Daimlerwcrken und der Stadt Stutt¬
gart ausgeholfen , ohne Ersatz dafür zu bekommnc . In Mann¬
heim seien zunächst 3000 Tannen Kohlen , für uns bestimmt,
zugunsten von Bayern beschlagnahmt worden . Die Rückwir¬
kung auf Industrie , Baustofferzengung usw . sei ungeheuer , die
Lage ernst . Aehnlich liegen die Verhältnisse in der Lokomotiv-
reparatur , wo auch infolge der Auswechslung der kupfernen
Feuerbüchsen durch eiserne im Krieg , etwa 38 Prozent in Repa¬
ratur stehen . Außerordentliche Maßnahmen seien notwendig.
An eine Erweiterung der bestehenden Anlagen sei nicht zu
denken aus örtlichen und technischen Gründen . Die Inbetrieb¬
nahme der Lokomotivhalle am Rosenstein ermögliche nur , 10
bis M Arbeiter zu beschäftigen . Es bleibe also kein anderes
Mittel als Ueberzeitarbeit . Bei Einführung von zwei Schich¬
ten sei eine große Anzahl weiterer Arbeitskräfte nötig , ohne
daß die Leistung steige , wie sich in Karlsruhe bewiesen habe;
auch sei die Dnrcharbeitszeit bei . der jetzigen Ernährungsweise
ungeeignet . Die Arbeiter möchten doch auf den Vorschlag ein-

Reif-WlW ü. MMiiMieserAU.
Der Fleischbedarf für die Zeit

vom 18 . August bis 14 . September d . 2s.
ist mittelst des auf diese Zeit lautenden Fleischbestell-
kartenabschn ' ttes spätestens bis

Samstag , den 16 . August d. 2s.
bei den Metzgern zu bestellen.

Die Ablieferung dieses Vestelikartenabschnittcs sowie
der Fleischmarken samt Quittungen durch die Metzger hat
auf dem Oberamt zu erfolgen , und zwar:

f. .'

k"

für die Metzger der Stadt Calw am Montag den
18 . August vormittags,

für die Metzger der Bezirksgemeindsn
A —M am Montag , den 18 . Aug ., nachmittags
N —Z am Dienstag , den 19 . Aug ., nachmittags

Schlachtscheiue sind mitzubringen.
Calw , den 13. August 1919.

Oberamimann Gös.

gehen , Ss fei zu nur vornocrgeyenö und der rrchrstundenrag
sei nicht in Gefahr . Aber eine Stunde Ileberarbeitszeit reiche
nicht aus . Er denke sich die Arbeitszeit von 6.10 Uhr bis
8.10 Uhr , dann Pause ; darauf wieder von 9 bis 12 Uhr ; dann
Mittagspause ; weiter von 1.20 bis 1L5 Uhr ; dann bezahlte
Vesperpause ; schließlich von 4.10 bis 6.25 Uhr ; also 10 )4
Stunden . Für Suppe und geröstete Kartoffeln werde gesorgt;
auch stelle das Ernährungsministerium Fett , Büchsenfleisch usw.
in Aussicht . — Die nachfolgende Debatte brachte teils Zustim¬
mung , teils Widerspruch . Ueber einen Beschluß findet sich in
dem Bericht des erwähnten Blattes nichts.

Aufnahmeprüfung für das Lehrerseminar.
* Auf Grund der im Juli abgehaltenen Prüfung wurde

Eugen Rüffle  von Gechingen in die Lehrerbildungsanstalt
Kirchheim u . T . ausgenommen.

Auf Grund der im Juli abgehaltenen Prüfung wurde u . a.
16 Schülerinnen Minna . G ii n t h e r von Gechingen in das
Lehrerinnenseminar in Markgröningen ausgenommen ; die
Aufnahme erfolgt , da für dieses Jahr der Aufnahmebedarf
schon gedeckt ist, erst im Herbst 1020.

Arbeitskräfte für den Wiederaufbau in Belgien
und Nordfrankreich.

Das Landesamt für Arbeitsvermittlung teilt mit, daß zur Zeit An¬
fragen wegen der Beschäftianng deutscher Arbeiter beim Wiederaufbau
des zerstörten Gebiets in Belgien und Nordfrankreich verfrüht sind,
da die Verhandlungen hierüber noch schweben. Die Württ . Negie¬
rung wird die Frage der Beteiligung der Württ . Industrie , des Hand¬
werks und de.r Arbeiterschaft an den Arbeiten nicht aus dem Auge
verlieren und zu geeigneter Zeit die beteiligten Kreise über ctwgige
Maßnahmen unterrichten

KriegsLeschädigLsuforderungen.
Eßlingen , 12 , 8, Eine öffentliche Versammlung des Reichsblin¬

des der Kriegsbeschädigte», Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen for¬
derte: 1, Sofortige Auszahlung einer einmalige » Unterstützung von
300 ,1/, on die Knegcriviiwcn und an die Kricgscltern , die Versor-
yungsgebührnisse beziehen von 50 „kk an die Halbwaisen und von
100 ^ k an die Vollwaisen Die Summe ist an alle entsprechend zu
zahlen , denen bis zum Fnkrasttrete » des neuen Hinlerblicbenengesetzes
Versoranngsgebührnisse bewilligt werden , 2. Auszahlung der ab 1.
Juni 1919 bewilligten 40 prozcntigcn Erhöhung rückwirkend bis zum
1, Januar 1919 3 Erhöhung der Zuschläge zu den Versorgungs-
gebiihrmssen auf 100 ° », rückwirkend ab 1. Funi 1919. 4. Gewäh¬
rung der Zusatzrente auch an diejenigen Kriegerwitwcn , deren Mann
vor dem Krieg ein Einkommen von t500 .1k nicht hatte , sofern sie zur¬
zeit ein Einkommen unter 6000 ^kk beziehen. Gewährung der Zusatz¬
rente für die riickliegende Zeit auch an diejenigen , denen sie versagt
wurde , weil ihr Einkommen erst jetzt 1500 .1k erreicht. 5 . Nachzah¬
lung der Gebührnisse an die unehelichen Kinder und Kinder aus erster
Ehe , fiik Vre der Gefallene die Unterhaltungspslicht übernommen hat,
vom Todestage des Gefallenen ab , sofern es noch nicht geschehen ist.
6 Gleichstellung sämtlicher Hinterbliebenen in der gesetzlichen Versor¬
gung . 7. Gewährung von Stoffen und Bekleidungsstücken an die
Knegerwitwen und -waisen in dem Umfange , in dem sic dem Gefal¬
lenen zugestanden hätten . 8. Sofortige Auflösung des Präsidiums der
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen , und
Uebersührung der Verwaltung an den Reichsausschuß für Kriegerhin-

Calw.

Benützung d. Gemüsetrockenanlage.
In Hinsicht auf den außerordentlichen Kohlenmangel und

die dadurch hervorgerufene Gasknappheit kann der Trocken¬
apparat Heuer nicht in Benützung genommen werden.

Den 13. August I9l9.
Stadtpslege : Frey.

- > — . »
Calw.

Nächste Brennhotzzuiveisuug
am Freitag , den 15 . August 1919 nachmittags und zwar

sür die Buchstaben T bis B von 2 — 3 Uhr
/ W bis Z von 3 —5 Uhr.

Brennholz kann nur solchen Haushaltungen zugewiesen
werden , die seinerzeit ihrer Meldepflicht genügt haben.

Calw , den 15. August 1919.
Stadtpslege : Frey.

M AllSsNmgS.MWkMSWiM
für Wirte usw.

ersolgt gegen Ablieferung der von den Gäste » eingenom¬
menen Fleischmarken am

Freitag , den 15 . Angnst 1919,
- Während der üblichen Sprechstunden auf dem Oberamt.

Die bisherigen Bezugscheine sind mitzubringen.
Nachzügler können nicht berücksichtigt werden.
Calw , den 13. August 19l9.

Oberamtmann Gös.

Wirlsmm EM.
Morgen Freitag Mittag

4 Uhr

Versammlung
bei Frau Metzger (Restaurant
Haydt ). Vollzähliges erscheinen
»rwu „ lchi Vorstand.

R. S . K. 1.
Heute Abend 8 Uhr.

Widmaier.

Existenzsuchende
ivenden sich mit Rückporto an
A .Etampader . München 23/ «̂

Verlaufen
schwarzer Dachshund.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Bitte Nachricht an

Hauptlehrer Olpp,
Unterlengenhardt.

DeSenpsronn.
30V Liter prima

Obstmost
hat zu verkaufen
Friedrich Süßer , Baumwart.

Prima

Qsilkett
Mgenleit

empfiehlt billigst
Albert Wochele

Ledechandstmg.

terbliebenenfürsorge . 9. Für die Heilung und Erholung von kranker
Kriegshinterbliebenen sind ausreichende Mittel zur Verfügung zu stellen.
10. Sicherung von Arbeitsplätzen für alle Kriegshinterbliebenen . —

-Durch Abstimmung und um de» Forderungen den richtigen Nachdruck
zu verleihen , wurde ein Demonstrntioiiszug beschlossen, dem sich alle
Verfamililnngslcünchmcr anschlosse».

Alte GeW
werden zu höchsten Preisen nach
auswärts , von Dame zu kau¬
fen gesucht . Kommt jede Woche
nach dort . Gefl . Adreffenab-
gabe behufs Abholung an
d. Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

kmpkeküe
Llrkenwszser (vr . Dralle), Lren-
kikLselwssrer. Laznum . kau äe
Oulnine, baarbslLam , fl lleerreike,
Zahnpasta , staliklora , vhlorockont,
pedeco, leine bautcreme , Sommer-
Lprorsengegenmittel , puäer . Par¬
fümerien , krillsnlmen , ist . pvmaäen
kartbinäen , -stamme unä -Wasser.
Artikel rur Dagelpilege . 5tirn - unä
baubennetrePasf - u.cockennsöeln,
Haar - unä Zahnbürsten , stamme

unä Spiegel usw.
I. Vüermstt

pariümerlegeschätt , beim Lshnhot.

ist Herr Jordan hierzu-
Eine besondere Meister-
am Samstag  voraus¬
ist zur Hälfte für unsere

ff Hirsau , 11. Aug . In der Evangelischen Feier,
die am Sonntag in unserer Kirche stattfindct , wird Herr
Jordan (Riga)  über seinen zehnjährigen Aufenthalt
in Rußland  und das dortige evangelische Deutschtum in
Begleitung von Lichtbildern sprechen . Außerdem wird er ein«
Meisterbilder -Andacht halten , wie er solche in säst allen Kir¬
chen Württembergs veranstaltet hat . Von seinen , Meisterbilder-
Konzcrten in Calw und Liebenzell
lande noch in guter Erimie - ' ng.
bilder -Andacht für Kinder  wird
gehen . Der Reinertrag der Feiern
Ortsgruppe des Evangelischen Volksbundcs bestimmt.

(SCB .) Epsendorf (OA . Oberndorf ) , 13. Aug . Großes
Pech Hallen hier die Sonntagshamsterer . Durch die strenge
und wachsame Kontrolle wurden ihnen laut „Schwarzw . Bote"
insgesamt über 100 Pfund Butter  abgenommen.

(SCB .) Tuttlingen , 13. Bug . Vorgestern mittag legten die
hiesigen Maurer , Gipser , Zimmcrlcute und Bauhilfsarbeiter
die Arbeit nieder,  weil ihre Forderung mit 25 Prozent
Lohnerhöhung von den Arbeitgebern abgelehnt  wurde.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 17 Stunden , der Lohn
bei über 20 Jahre alten Arbeitern 1.80 bis 1.90 -tt pro Stunde.
— Letzter Tage wurde die Donau abgelassen , um die bei der
Arbeiterbewegung Mitte Juli ins Wasser  geworfenen
Handgranaten , Gewehre , Stahlhelme usw . herauszuholen . Eine
größere Anzahl Granaten , sowie mehrere Gewehre und Stahl¬
helme konnten geborgen werden.

(SCB .) Ulm , 13. Aug . Eine unbekannte Frau , die am
Donauufer einen Brief hintxrlegte , hat den Tod in der Donau
gesucht. Sie ging auf bayerischer Seite dreimal ins
Wasser  und kam nach dritten Male nicht mehr zum
Vorschein . — Unbekannte Täter stahlen  in der Kriegs¬
spitalkaserne in Neu -Ulm eine 150 Pfund schwere Eisenkaff : tte
mit 16 000 Inhalt . — Der Sohn des gräflichen Nentenvrr-
walters Eckel in Roggenburg , der 25 Jahre alte Studierende
Wilhelm Eckel, ist Montag früh halb 3 Uhr auf der Jagd von
Wilderern erschossen  worden.

(SCB .) Bom Bodensee , 13 . Aug . Das Dampfboot „Stadt
Radolfzell"  ist auf dem Wege von der Insel Reichenau

nach Radolfzell , um für den Ko m̂munalverband Radolfzell
100 Zentner Kartoffeln zu holen , infolge Ueberladung
gesunken.  Es soll in etwa 20 Meter Tiefe im See liegen.
Menschenleben find nicht zu Schaden gekommen.

(SCB .) Mergentheim , 12. Aug . Der frühere König Fer¬
dinand von Bulgarien  traf von Koburg am Samstag
abend hier ein und reiste am Sonntag abend dorthin zurück.
Er beabsichtigt , von Mitte dieses Monats an einen vierwöchi-
ocn K v r -aufenthaIt  hier zu nehmen.

Für die Schriftl . verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . ülschläger 'schen Buchdruckerei , Lalw.

Hirsau.
Gut erhaltenen schwarzen

-Wäsche
besorgt in kürzester

Lieferzeit

Großwäscherei

SchmMSchi!
Annahmestelle:

§rau Paula Hörmam>
Lederstratze 168.

Gmnmikrcgen
Steh - und Liege - Kragen,

in sämtlichen Nummern,

Spor Kragen
Kravütten

Selbstbinder
empfiehlt in schöner Auswahl

Hans Heimgärtner,
früher Kemps.

Zuck -rschnitze?
(geröstet)

Gebücktste

GeMelsulter
Bogelfutter

empfiehlt bestens
O . Jung , Landesprodukte.

hat abzugeden
Christ . Dittns , Schneider.

fertigt rasch und billig
Z .OdermattFriseurmeister

Calw.

Bei Kropf , dickem Hals usw.
hat sich bestens bewährt

Apotheker Ratthelhubers
Kropsgeift

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche 3 SO Mk . bei 3 Flaschen
franko . Allein durch

Hosapothete Hechinge « ,
(Hohenzollern)

M Reiseu.Tour:M.
Sämtliche

Pastillen
Wund - u . Heilpuder
Präservativcreme

Hartspiritus in Dosen
und andere ein¬
schlägige Artikel

üMOWrie cm
a . d. Nagoldbrllcke.



Dberkoübach , den 13 . August 1919.

Lsdes -Vnzeige.
Tiefbetrübt teile ich Verwandten , Freunden

nnd Bekannten die schmerzliche Nachricht mit , daß
es dem lieben Gott geiallen hat , meine innigstge-
liebte , treubesorgte Gattin

M « WM
geb . Bürkle,

nach längerem , schwere» Leiden heute nachmittäg
4 Uhr im Alter von 69 Fahren in die einige Heimat
abznrnfen.

Der tieftrauernde Gatte:

Friedrich Schnürte , Schultheiß.
Beerdigung Freiing nachmittag 2 Uhr.

Gesangverein «Frohsinn"
Mitglied des deutschen Arbeiter -Sängerbundes.

Samstag , den 16 . d . Mts ., abends 8 Uhr,
^ findet im Lokal bei Bäcker Kirchherr (Berstadt)

unsere ordentliche

General -Bersammlung statt.

v

«Kirim
Sonntag , 17. August, noends Z Uhr

M -kMke!ifche Feier
! K. Qchtdiwer-

iinducht ^ Dostt ' sg
„Das Leben Jesu " ! „16 Jahre inRußland"
mit 4V Meisterdildern . mit 30 Lichtbildern.

Sperrsitz 1 Mk ., offener Platz 50 Pfg.
Vorverkauf bei Frau Schmid.

Samstag , 16 . August , abends 3 Uhr

Mndsr -Isise AG-« « -
Kinder 30 Pfg . Erwachsene 59 Pfg.
Karten nur am Eingang der Kirche.

tt . N /E K iglomüopÄtti und

dfAtur !ieNkunZi § er

Rixens Rnclibelisnälunx tür Rrsuenleiäen , ^ LiL8tIuLS, starker Rexel,
Lenkung, Rropt, Lsinleicisn , Lettnri-.-ien, tttssenleiäen , OLlIenstein,
USmorrboicien, Ksrisleclite , dtslsris , Rsrv«n-, Herr- u. ttunxenlelcisn.

LSMÄLLW 81  WVLL 'K
jpGr- 8.rmr<s § umt sanntsz sns >v3rts.

rnilcisr  liriEinwsin

pr. Nk . 6.50,

kMlM
1 lrrZftigsr Kstevsin

pr. Î lier 7.56
empfiehlt be8le » 8

LMNZtLssÄ ZtVM
^etnliantUunA r . Anker

MiSN M Mg VE 5

W

- Ryhr matten
sind eine - . ' in.  ,

r-- Pfeiffer , Vaumateri üienhandlung.

Frisch eingetroffen:
§annmer MmralVaffer und

Zmnauer Sprudel.
Prompte Bedienung.

G. Schlanderer Ww., Unterreichenbach.
EMW » Ŵ WMWW « MWWWW « WWWWWMWW« « ,

Tagesordnung:
1) Geschäfts - u . Kassenbericht . 2) Verschmelzung mit der Loncvrdia.

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert vollzähliges
Erscheinen aller aktiven sowie passiven Mitglieder.

Der Ausschuß.

MiliLärverem
Hirsau - Ottenb ronn.

Am Samstag , de» 18 . Aug . ISIS
abends 8 Uhr findet im Gasthof

zum Hirsch und Lamm in Hirsau

GmeraiversammlunF
stall , wozu die Mitglieder sowie sümtliclu' Kriegsteilnehmer , aml^
wenn sie nicht Mitglied des Vereins sind , eingeladen werden.

Tagesordnung:
Geschäfts - » nd Kassenbericht , Neuwahlen.

Der Vorstand.

Fräulein
perfekt in Maschinenschreiben und Sienographie , sowie in allen
Büroarbeiten bewandert,

sucht Stellung.
Angeb . unter H . L . 50 an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Vaä Gemach.
Morgen Freitag , l 5 . Uug ., im „ Rühlen Lruitnsn"

einmaliges Gastspiel
äer Varmstääter Operettensänger.

Großer Bunter Abend.
Oie beliebten Operettenschlager aus vreimtickerlhaus, Rose
von -Stambul , äer lachenäs Ehemann , Unter äer bl. chinä« usw.,
sowie hunior . Vorträge , selbstverfahte Sachen aus äem Reiche

äes Labarets.

Vorstellung
r -on aöenäs 8 — 11  Ur

Ivährenä unä nach äer Vorstellung

gemütliches Beisammensein mit Musik.
Eintrittspreis Mk . 2 .—.

G^che für fsfsrL
L MüMZ

K«rl Bmrer , LieSenZÄ.

Ein zuverlässiger

WnechE
Kann eintreten bei gutem Lohn.

Wo , sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Ehrliches , jüngeres

wird in kleinen Haushalt bxi
guter Bezahlung sür sosort ge¬
sucht. Nebenbei ist Gelegenheit
geboten , das Sticken zu erlernen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
sür Küche und Beihilfe in der
Wirtschaf ! sür sofort gesucht.

Kost «. Wohnung im Hause.

Rößler , z. Engel,
Karlsruhe -Grünrvinkel.

Suche per sofort , bei guter
Bezahlung , ein fleißiges

WsMchr«
für halben oder ganzen Tag.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Aelieres Ehepaar sucht

lUsM
welches zu Hause schlafen kann.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ein tüchtiges , sauberes

welches auch servieren kann,
für sofortigen Eintritt bei hohem
Lohn gesucht . Näheres bei

Otto Schlatterer,
Metzgermeister , Lalw.

Eder L Wetze!
Strickwarensabrik , Hirsau

vergeben

außerdem finden

SMermM
und

« „ .

zum Anlernen , dauernde Be-
schäftigung.

Suche auf t . Oktober für
meinen 14jährigen Lungen , der
seit Frühjahr die Handelsschule
besuchte,

Kaufmännische

LchDete.
Gefl . Angebote unter Z . N . 10
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Für sosort wird ein fleißiges

MädchSy,
nicht unter 18 Jahren , gesucht.

Kübler , Metzgerei und
Wirtschaft , Merklingen.

Tüchtiges Zimmermädchen,
welches nähen und bügeln
kann , auf Sept . oder später
in kleinen Haushalt bei hohem
Lohn gesucht.

Frau E . Adler , Pforzheim,
Leopoldstraße 2.

TWtzer Wichen
für Küche und Hausarbeit
gesucht.

Frau W . Sus , Eutingen
in Baden.

SMentsche BerewMg sie
EvsWlisslisllM G« jlWstLpsl§ze,

Am Sonntag,  den 17 . August,
präzise 2 Ühr nachmittags

am Weg nach Röthenbach (bei ungünstiger Witterung im Ge«
meinschaftshaiis ).

Theo«: .Ntt Christes GlsÄmMmps"
1. Thim . 6, Vers 12.

Seftredner : Missionar Franke  u . andere.
Jedermann ist herzlich eingeladcn.

Die Gemeinschaft Schmieh.

GriMmL-Libgekragen,
SLrshschuhe, Tuch - 5) arrsschuhe

mit Lsdersohlen , für Herren , Damen « nd
Kinder sind eingetroffen und empfiehlt

Sn» mH CmsMverM.

Reinen

Wege » Verheiratung meines
seitherigen Mädchen suche ich
zum baldigen Eintritt ein

das schon gedient hat.
Frau Moser , Pforzheim,

Zerremierstr . 1L.

in kleineren u . größeren Mengen

zu Laufen gesucht.
Nachricht an

K . Unglenk , Schokoladen-
gefchäst , im Hotel Post,
Pforzheim » Leopoldsplatz.

Feinstes

Salatöl
^pr . Liter Mk . 18 .50

HeWenbergs
Weineffig«
empfiehlt

« . M MM.

Ne « eingetroffen:

Feinstes

Salst -Oe!
per Ltr. 18.K0 Mö . eo-pfichlt
Georg Pfeiffer , Badstraße ..

ia. Bodenöl
(kein Ersatz), Ltr . 2.80 Mk.

Bestellungen auf gute

Schmierseife
nimmt an

Staab , Liebenzell.

Schöne , gesunde

Zwiebel
sind eingetroffen.
Nöhm -Dalcolmo , Marklpl.

Eine neue

ErkMStzWM
mit Getreidemäh - Vorrichtung,
hat sofort preiswert nbziigeden.

E . Dongus , Mechaniker,

_ Gechingen.
Naislach.

Einen starken
Zug-

verkauft

LG»
Philipp Lutz.

Zwei reparierte

Luftschläuche
verkauft billig.

Wer sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Eine cuile

Mch - WZ

Kuh
hat zu verkaufen , , ^
Daniel Krajt , ELersprel..

Ncubulach.
Setze eine junge

SchM - Krrh
25 Wochen trächtig , dem Bcr-
kauf aus.

M . Zirlfie.
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